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heute auf INOLSC möglıch sel, bleıbe hınreichend Zeıt für 1SC einen organısierten Zivilen Friedensdienst
dıe notwendıgen Anpassungen 1mM Sozlalsystem. Seı1t einıgen mındest komplementär DA ehrdiens bZzw möglıchen
Jahren wırd außerdem VO verschıiedenen Seılten für eiıne Al Formen Se1INESs Ersatzes W Freiwiıllıgenkonzepte 1Ns Le-
gemeine Dienstpflicht (zumındest für Männer) plädıert, ın ben rufen. FEın olcher DIienst wırd VOI allem WTG dıe
der weıtgehende Wahlfreiheit zwıschen verschiedenen FOT- Evangelısche Kırche In Berlıin-Brandenburg und den Bund

eines gesellschaftlıchen Engagements (unter ihnen auch für ozıale Verteidigung favorIsılert.
dem Wehrdiens bestünde. Im nterschıe den klassıschen Frıedensdiensten, dıe als
„Di1e eingehende Beschäftigung mıt der Wırkung eiıner all- soz1lale Lerndienste konzıpılert sınd DZW. als Fachdienste auf
gemeınen Dienstpflicht pädagogischen, funktionalen, den Gebileten der Entwicklungshıilfe un der humanıtären
ökonomischen oder arbeıtsmarktpolıtischen spekten Engagements tätıg SInd. soll der Schwerpunkt eINESs solchen

/Ziviılen Friedensdienstes auf Eınsätzen Z (Gewalteindäm-ZeNo . daß hıer erheblıche Skepsıs angebracht ıst  “ el
6S hilerzu In eiInem unlängst veröffentlichten Arbeıtspapıler INUNG, Mediatıon. Konflıktschlichtung und friedlichen Kon-
der Deutschen Kommıissıon Justiti1a ei Pax Und welıter: ilıktbearbeitung lıegen. DIe Befürworter eINes 7FEF enken
AUm den gesellschaftlıchen Bedarf ege und sozlaler tendenzıiell eher Al eiıne Großorganısatıon (anwachsend VOIN

Betreuung decken können, besteht dıe Alternatıve 10 000 Personen In der ufbauphase bıs Z 00 Per-
Pflichtdiensten VOT allem darın., professionelle Kräfte Z A deren als WIE herkömmlıch ın der Per-
gewinnen. DIies erfordert eıne Verbesserung der Rahmen- spektive VOIN vielen, weıtgehend selbstorganısıerten e1in-
bedingungen und dıe gebührende gesellschaftlıche AN- projekten. DIe begonnene Dıiskussion hat zulage gefördert,
erkennung fÜür diesen Tätıgkeıitsbereıich, also eiıne rundle- daß viele Konkretisierungsiragen bısher offen SInd, VON der
gende: bereichsbezogene polıtısche Reform“ (Zukunft RC- Fınanzıerung über d1e Trägerschaft und das SCHAUC ufga-
sellschaftlıcher Dienste. Teıl Empfehlungen und benprofil ıs hın den roblemen, gee1gnete Personen
Materıialıen D Dıskussion eıne allgemeıne DIienst- eiınen solchen ebenso anspruchsvollen WIE belastenden
pflicht, onnn 1995, I0 IDDienst 7 gewinnen.
Noch ın einem weıteren Sınn reicht dıe Wehrpflicht-Debatte Nıcht zuletzt dieser us  ı (@) auf eın erweıtertes pektrum
über den miılıtärpolitischen Fragenkreıs hınaus: S1C steht der Debatte INAS zeıgen, daß mıt der Entscheidung über die
auch 1M Kontext der Dıiskussion über dıe Zukunft der FLE- Wehrform der /Zukunft weıtreichende Implıkatiıonen VCI-

densdienste. €e1 geht CS nıcht DG U1 eiıne Aufwertung unden SINd, dıe dıese rage auch einem ema der Irıe-
densethıschen Reflexion werden lassen. S1e wırd dıe Dıiskus-und bessere soz1lale Absıcherung der bısheriıgen treıiwıllıgen

Dienste und eiıne Erweıterung ıhres Eınsatzspektrums SOWIE SION begleıten haben und sollte sich nıcht scheuen, hre
um eıne Verbesserung des geltenden Freiwiıllıgengesetzes. Beıträge ktuell und informıiert, aber auch vernehmbar 1m
Seıt ein1ıger Zeıt 1e2 außerdem der Vorschlag auf dem Grundsätzlichen einzubringen. Thomas oppe

J1eder ausend IC vorüber
Chıllastisches VOT dem Jahr 2000

Die hevorstehende Jahrtausendwende wirft iıhre Schatten schon längst kräftig VOTUAUS.

Werbestrategen lassen sıch dıe Faszination des Jahres 2000 nıcht entgehen, 08 steht ein
Potential religLös aufgeladenen Hoffnungen Un Befürchtungen bereilt, das sich IM
C auf dieses Datum reaktivieren läßt. Hermann Vogt, evangelischer eologe Un
Politologe, hat sich auf diesem schillernden Feld umgeschaut. eın Fazıt. Ruhe he-
wahren Un den Propheten und Strategen nıcht auf den eım gehen!

nier der Schirmherrschaft VO Bürgermeister Rudolf ausgelobt, und eine „Gruppe VO Visionären“ (pane] of
(yiuliani hat sıch In New ork eın Komitee konstitulert, das Vis1ONarles) wırd dıe (jewinner ermitteln. DIe 7WE]1 Eınzel-
dıe Bevölkerung einem Ideenwettbewerb ınlädt |DITS elemente, welche dıe Sılvesterfelern Times 5Square Jahr
Anfrage dıe New Yorker Ist, WIE dıie Sılvesternacht für Jahr mıtreißend machen, sollen auch 31 Dezem-
Al Dezember auf dem Iımes 5quare egangen werden ber 1999 eingesetzt werden: das langsame Niedersinken
könnte. Preıise und rungen sınd für d1e besten Vorschläge eINes Balles WENN der nıedersinkende Ball den ti1efsten
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un eIMEICHT, äng das 1CUC Jahr und der el1leDie das Jahr 2000 für sıch In nNspruc nehmen., und das wırd
Konfettiregen. Allerdings soll dieses Mal es noch vie]l O: abrupter geschehen, Je mehr das Jahr 2000 und dıe Zeıt
waltıger se1nN, wırd doch New ork In se1lner neuzeıtlıchen danach für dıe Gesellschaften einsehbar werden.
demographischen Zusammensetzung ZUuU ersten Mal ein Dennoch WIT stehen ın dieser Zeıt alle dem INAdruc

Jahrtausend beginnen, un W dsS sıch VOI ausend Jah- der schıllernden ane und Modelle, dıe In unterschiedlich-
CM auf den Wiıesen Manhattans abspielte, ruht bleibend VCI- Sster Absıcht uUuNseTEN 1 auf das AnTt 2000 lenken sollen
borgen 1mM Dunkel der Vorgeschichte. Der Bundesgesundheitsminister möchte das gesamte (Je-
DiIe Einsender ZUuU ımes-Square-Wettbewerb werden auf- sundheıltswesen dem Konzept „Gesundheit 000“ unterord-
gefordert: ın bıg, ın internatıional, 1ın gentle, thınk NECI, und trotzdem muß sıch äglıch mnıt den Forderungen
safe, ım futurıstic, but HIMa en gewaltıg, inter- VO Arzten un Zahnärzten, den polıtıschen Gegnern, den
natıonal, sanft, sıcher, futurıistisch aber denke!) Wır dürfen eskalıerenden Kosten und der drohenden Beıtragserhöhungsıcher se1N, daß dıe New Yorker sıch für den en des In der Krankenversicherung ause1inandersetzen. Wer INa da
31 Dezember eIwas Besonderes eiınfallen lassen \ noch dem Schlagwort „Gesundheıt 2000° vertrauen?
den. sınd och dıe Hotels samıt ITheaterveranstaltungen Der Deutsche Beamtenbund pricht VO der „Verwaltungfür dıe Tage um Sılvester 1999 schon fast ausgebucht. 2000“ und benutzt dieses Schlagwort dazu, mıt selıner ılfe

ersti eiınmal rasche Eıngriffe In vorhandene Besıtzstände ZU
verschieben. er bayerische Mınıisterpräsident kündıgt e1-Das Jahr un dıe Leerformeln ‚ Umweltpakt A und versteht darunter Vereın-
barungen nıt derT Wiırtschaft. dıe mwelt seıtens der In-

Dıie Werbeslogans, dıe sıch direkt und indırekt. bewußt dustrıe ZU schonen, ohne daß der Staat normıerende und
und unbewußt dıe kommende Jahrtausendwende zunutze kostenträchtige Umweltgesetze vorgıbt (Süddeutsche Zel=
machen. haben gegenwärtıg Kon]junktur. Der lauttönende Lung, In Hannover bereıtet [Nan sıch unter

Schwierigkeiten und nıcht ohne aren auf dıe XDO 2000Hınweils Manhattans und selıne eigene Annäherung An dıe
Jahrtausendwende darf noch als ortstypısche Wıtzıgkeıt quf- vVOrL, welche den Versuch darstellt. d1e ımagınäre Bedeutung
gefaßt werden sınd S1Ee halt immer, diıese New Yorker'! der Jahrtausendwende In einer Kooperatıon V OIl Polıtıik und

Wiırtschaft uszunutzenEs ist aber auch eiıne weıtreichende Werbestrategie festzu-
stellen, dıe selbst In den banalsten /Zusammenhängen nıcht DIe Werbung mıt der Jahreszahl [(01010 bleıibt nıcht Al den

deutschen (Grenzen stehen. DDIie Schweiz hat eiınen erKeNrTtSs-davor zurückschreckt. das Jahr gewinnbringend AUS-
zuschlachten. Ebenso darf nıcht übersehen werden, daß In plan ‚Bahn ZU00 aufgelegt un tut sıch schwer damıt,. e1IN-

zeine Teılschrıitte des Konzepts den ıllen der evöl-manchen Fällen eImMIIc und sehr ezlelt auf dıe unbewußte
ngs der Leute VOT der heranrückenden Jahrtausend- kerung durchzusetzen Ceuec Zürcher Zeıtung, A
Sschwelle abgespielt wıird. Andererseıts testetl dıe SchweIıizer Ost gerade das Organı-

satıonsmodell „Paketpost 2000 un wıll CS In den kommen-
IMMY ( arter Wal eıner der ersten Polıtiker. der dıe Perspek- den Jahren landesweit einführen eue Zürcher Zeıtung,t1ve des Jahres 2000 In dıe polıtısche Sprechpraxıs e1IN-
rachte on 22 Maı 17/7A also gerade vier Monate DiIe Landesbausparkasse Württemberg ermahnte dıe Bürger
nach seinem Kınzug 1NSs el Haus, erteılte CCarter den bereıts 1mM Jahr 994 der Formel „ Vision OOT“
Auftrag, Tür dıe langfristigen Planungen selner Reglerung eißıgem Sparen. Das großflächıge Plakat anımılerte INn bun-
dıe „Voraussıchtlıchen Veränderungen der Bevölkerung, der ten Farben „Durchstarten INS nächste Jahrtausend und 1INSs
natürhlichen Ressourcen und der Umwelt auf der Eirde DIS eigene Zuhause‘‘. DIe Botschaft der durchführenden erDe-
ZU Ende des Jahrhunderts‘“ untersuchen Global agentur Wäal also, daß das MC Jahrtausen den bemühten
Der Bericht den Präsıdenten, Frankfurt 1980, 19) Das Häuslebauer y ist CS halt In Württemberg! mMnıt dem e1ZE-
11 Buch. das eiıne gründlıche Bestandsaufnahme er NCN Haus elohnen würde. Deın Eıgenheim häusliıches
umwelt- und entwıcklungspolitischen Perspektiven 1m KOon- e1l ın der Zeıt, punktum ehr dıe Privatkunden
text VO (Jarters Präsıdentenzeit darstellt, erschıen allerdings der To  an wandte sıch dıe bebılderte Anzeı1genfrage:
erst 1m Jahr 980 och schon 1M November 08() verlor „Und Was machen Sıe A Januar 000?** nd WCTI das ıld
Carter beım Versuch. sıch eEerneut wählen lassen, un se1n des Mannes, der Se1n VOT ıhm aufgestapeltes eld lächelnd
Nachfolger Ronald Reagan ZOR 2() Januar als vier- egrüßte, nıcht verstand, der durfte dıe Frohbotschaf für dıe
zıgster Präsıdent 1NSs eı Haus e1in „Global O000** WAarT da- Jahrtausendwende auch noch lesen: DE AUFf-mıt schon be]l Erscheinen e1in polıtısches Vermächtnıis, A das zeitfonds (Süddeutsche Zeıtung, 32 1995)) DiIe An:
sıch In der Folgezeıt keın Präsıdent mehr 1e zeıige WaTl VO der Dresdner an geschaltet. (‚ab Cn denn
Schneller als 1M Fall VO Carters Perspektivbericht konnte nıcht ohnehın merkwürdıge /usammenhänge zwıschen
also dıe Beschwörung des Jahres 2000 als Bezugsrahmen für Dresdner Bank und Luxemburg, denen dıe deutschen
dıe polıtısche Praxıs nıcht In sıch zusammensturzen Das Steuerbehörden miıt Hausdurchsuchungen und Aktenbe-
Menetekel VOoO „Global 000* TO auch allen anderen polı- schlagnahmen näherkommen wollten? Das INa se1n, WIE
tischen und sonstigen Handlungs- und Werbemodellen, dıie C® dıe grün  ıchen Überprüfungen schlıe  IC zulage Öördern
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werden. Auf jJeden HFall wurde auch ıuf der Achse Dresdner el Kommuniıkationssystem in dıe Wırklıchkeit umzusetizen
3ank Luxemburg dıe Verwendung der Formel SC Januar Schlagworte WIE (Global Information Infrastructure, Informa-
2000“, W as den ersten Dienstag MAeses 11ICUECI ahres meınt, On Highway und Datenautohahn ollen erst dıe Welt egel-
als gewınnfördernd eingestuft. stern und dann verändern. Was sıch ın den kommenden Jah-
ber © sınd nıcht [1UT dıe Politiıker und dıe Banken, dıe sıch 11 vollzıehe., SC1 Z vergleichen al der Kulturrevolution,
nıt der ahreszahl 000 einlassen. uch 1mM Bereıich des dıe Gutenberg VOI 5( Jahren mıt der Erfindung der eWeEB-
Sports hat dıe Argumentatıon nıt dem ahr 2000 enNnt- ıchen Drucktypen ausgelöst habe DIiese nıcht verılizıierte
e we1]l das irgendwıe In der Kaufft C In Karlsruhe Behauptung vertrat der amerıkanısche Vızepräsıiıdent
wurde, und das wırd dıe Fußballer interessieren, e Vısıon (rJ0re be1 einem Ireffen der -/-Staaten In Brüssel (Amerı1-
VOIMN KSC 2000* entwıckelt (Süddeutsche Zeıtung, kadıenst, Nr 87 LS995).

DIie Handballerınne des Lützellınden, der DıIe versammelten Staatsmänner wiesen nıcht darauf hın.unweiıt VOIN (Heßen suchen ist, haben WAarTr das ndspıe daß der dıe Rede haltende Amerıkaner VO dem wırtschafts-dıe deutsche Frauen-Handballmeisterschaf verloren, fördernden Aspekt der VO ıhm angedeuteten Kulturrevolu-lassen sıch jedoch mıt dem zukunftsweıisenden Projekt
A 2000* erst einmal TOsten (Frankfurter ge- t107 ausging, aliur insbesondere dıe amerıkanısche KOommu-

nıkatıonstechnologıe als gee1gnet ansah und dann erst dasmeılne Zeıtung, RS Es wiıll scheinen. als Sse1 dıe nıcht überzeugende eispie Gutenbereg anführte. DIeımagınıerte offnung, dıe sıch Al das HNeiEe Jahrtausend bın-
det, be1 darbenden 5Sportmannschaften noch An leichtesten insgeheım dıe amerıkanıschen Informatiıonstechnologien

wurden pathetisch als dıie (Jaranten eiıner sıcheren Zukunftweıterzugeben. 1Im globalen Maßstab vorgestellt, W as eiıner Apotheose dıeser
Gelegentlic reichen dıe Z/ukunftsprojektionen heute schon Technologien gleichkommt. Von der ommenden Informa-
über dıe iImagınäre (Jrenze des Jahres 2000 hınaus, W as um t1ionsrevolution darf getraum werden: ‚„Wır Taumen VO

des polıtıschen Realısmus wiıllen auch wünschenswert ist Kommunıkatıon, der grundlegendsten menschlıchen Strate-
Der gedanklıch-planerische Überstieg In das JE U! Mill- TE derer WIT UuNSs bedıienen, UNSCIC Kınder erzıehen,
enn1ı1um betriff recht unterschiedliche Bereıiche. SO planen heılen, mehr Befugnisse erhalten und befreien.“
beispielswe1ise Amerıkaner und Russen den Bau geme1nsa- DıIe Z/ukunftsprojektionen des Vızepräsıdenten für das Jahr
HICN Weltraumstationen für dıe a  IC danach“, W as als der 2000 Z stark überzogen: „Dıi1e C'lınton-Adminiıstration
unsch nach einer langfrıstigen polıtıschen KOooperatıon hat sıch dem Z1iel verpilichtet; IS ZU Ende diıeses Jahr-
zwıischen beıden Weltmächten verstehen ist zehnts jedes Klassenzımmer. Jjede Bıblıothek, jedes Kran-
In einem IU reglonalen Kontext führten dıe Wahlergeb- kenhaus und jede Klınık nıt der natıonalen und globalen me
nıSse der Landtagswahl In Nordrheın-Westfalen Al Maı formatiıonsstruktur verbınden.“ Warum eigentlıch 11UT dıe
1995, dıe J© nach rgebnı1s VO den Parteıen als Sieg und Nıie- Behauptung eiInes solchen ufwands, der einmal nıcht nötıg
derlage empfunden wurden, sofort Erwartungen dıe Ist und dann auch nıcht verwirklıchen S Was (Gr0re den
nachfolgenden ahlen 1n den Jahren 2000 und WUSL- versammelten Regierungschefs als erprobte oder unmıiıttel-
ANE, d usSual also ıIn der Polıtiık DIie Jahrtausendgrenze spıelt bar eintretende Bıldungswirklıchkeıt der Veremigten Staa-
schon keine Rolle mehr. Allgemeın oılt, daß polıtısche und vorgaukelte, Wal eiıne Ansammlung inhaltsloser
technologısche Planungen, J© mehr WIT Ul dem Jahr 27000 Formeln, dıe auf sehr ange Zeıt der Sıtuation In den amer 1-
nähern. immer wenıger al der fıktıven Zeıtgrenze stehen- kanıschen chulen nıcht entsprechen wırd (vgl Maı
bleiben werden. 1994, 257-262).

Zukunft, anbrechendes Zael. rlösung der Welt durch In-
formatıonstechnologien: versammelt sSınd alle Chıffren, dıeVon der Leerforme!l ZUT oglobalen wıirtschaftlıchen
In äalterer Zeıt den relıg1ösen Chıl1ıasmus ausmachten. LIieseManıpulatıon visiıonÄäre Sprache wırd allerdings 1U VO Politikern VCI-

wandt, dıe ınfer der Rubrık leadership Marktvorteiıle für
I)Der auffällige Umgang mıt dem anr ist Element eiıner ihre heimatlıchen Okonomien erreichen wollen
komplexen Werbephiosophıe In den Zeıtraum, der VOT dem DIie Irrtümer, dıe sıch AUS dem kolle  1ven un totalen Kın-
Jahr 2000 162 Wır könnten, mnıt ausreichender krıitischer stieg In dıe „Informatiıonsrevolution““ ergeben, werden sıch
Kompetenz ausgestattel, dıe Angelegenheıt eıgentlıch auf erst nach langer Zeıt als solche erkennen lassen. Ehe jedoch
sıch eruhen lassen, CS nıcht gleichzeıntig großangelegte dıe Nüchternheit ZUFruÜC  ehrt und dıe ugen der Beteılıgten
Versuche gäbe, 1mM (Gjewand eiıner suggestiven Sprache, dıe wıeder klar sehen, werden dıe Rıesengeschäfte bereıts O

macht worden seInN. ollten sıch dıie Investitionen ın dıeviele säkularısıerte E lemente des relıg1ösen Chıllasmus be-
Z ® un 1mM Wındschatten des Jahrtausendwechsels dıie (sLobal Information Infrastructure ırgendwann als Fehlıin-
wırtschaftlıchen Strukturen umzugestalten. Im Vordergrund vestitionen erweılsen, dann werden dıe heute Vis1OnNÄrTr
steht €e1 der Versuch, dem Spiegel eıner technologı- schwärmenden Politiıker schon ange nıcht mehr 1mM Amt
schen Weltenwende, dıe präzıs auf dıe Jahrtausendwende Se1IN. Weıiıl der einfache ensch 1M VvisıonÄären Chıllasmus
abgestimmt wiırd, dıe I räume VO einem unbegrenz- 1mM Chıllasmus der relıg1ösen und der säkularısıerten Splelar
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regelmäßie den Profiteuren des Chıllasmus ZUu unterlhegen dıe Völker der Krde ZU Endkampf SCHCH dıe Heılıgen m
ro bedarf 6S eweıls der krıtischen Wıderrede |)ieser alten Jerusalem. das dann einem „NCUCH Jerusalem“ C1I-

Wıderrede bedürfen WIT auch 1m IC auf das ahr 000 SEeTZT wIrd. Bedrückende Vorstellungen utigen KrIe-

1ele oroße Weltkulturen sınd VOIl der abendländisch-westli- SCIN, a0s Weltuntergang und der Auflösung jeder
Ordnung lassen sıch mühelos AUS dıesem apokalyptischenchen Erwartung des Jahres 2000 überhaupt nıcht betroffen

SO ırd Im ahr 2000 der Jüdısche alender das Jahr 5760 ext ableıiten und können be]l richtiger Anwendung
ırratıonal-panıschen ngs und DA kollektiver Untergangs-zählen Der buddchıistische alender ırd S dann auf das hysterıe treıhben.Jahr SAl und der moslemiısche Kalender auf das Jahr HaD

gebrac en Warum also dıe Aufregung mıt dem DiIe (Gjefahr kollektiver Untergangshysterien mıt CNISPTrE-
Jahr henden konkreten Folgen bestehen, WIE dıe orgänge In
[)Das Jahr soll nach der Meınung VON Wıck Allison WAacOo, Texas und Oklahoma CIity SOWIE dıe Selbsttötungen IN-
schon Januar 1995 begonnen aben, weiıl dıe Geburt nNerna einer Sekte In der Schweiz Im ()ktober 1994 belegen
Jesu 1mM Jahrhundert eINes Berechnungsfehlers sechs Darum stehen dıe Kırchen VOTI der Aufgabe, sıch rechtzeıtıg
re spat angesetzt wurde (International Herald Irıbune, und überzeugend mıt der (jefahr ekstatısch-chıiliastiıscher
21.12.1994). [)a 1SONS Artıkel unbeachtet 1e und INSO- Ausbrüche 7 befassen. Am 1() November erschıen das
fern keiner allgemeınen Eıinsıcht führte, dauert Pro- apostolısche Lehrschreıiben „Jertio mıllennı10 advenıente“,
blem mıiıt dem Jahr also weıterhın Keıne ılfe bringt das dıe katholiısch Kırche In einem sıch über ZWE1 Phasen

(1994-1996 und 1997—-1999) erstreckenden theologısch-auch dıe richtige Beobachtung, daß das Jahrtausen erst
31 Dezember des Jahres 000 24 Ende gehe, das drıtte al pädagogischen Countdown Aa das ahr heranführen
enı1um also erst mıt dem Jahr 2001 anfange Z en ist 1n soll (vgl Dezember 1994, 6053 115} [)as Jahr 000 wırd
dıesem Zusammenhang dıe Landesbausparkasse ürttem- als „großes Jubehahr“ A n eINeEs Jahrtausends SC
berg, dıe mıt dem Stichwort .„„Vısıon 2001° durchaus zuverläs- deutet. [Das Lehrschreibe vermeıdet Jede Anleıhe be]l
S12 gerechnet hat [J)as Hınausschieben der Jahrtausendwende apokalyptisch-chıliastischen Vorstellungen und ist eiIne strıkt
UT e1in weıteres Jahr ware keıne befreiende LöÖösung. DDan- heilstheologische Interpretation der Jahrtausendwende. Es
kenswert WarTr aber der Entkrampfungsversuch der üddeut- erwelst sıch jedoch als unmöglıch, eın Jahrtausend e1in
schen Zeıtung, dıe 1mM „StreMCHt : VO Juh 1995 darauf
hınwıes, daß das Verfallsdatum der EsSs1gessenz, WIEe S1e 1m SU-
permarkt angeboten wırd, bereıts In das MHeile Jahrtausend rel-
che eIıcheEes gılt auch schon seı1ıt ein1ger Zeıt für NEU e_
tellte Personalausweise und Reıisepässe.

A N!  A  $ z IXDer relıg1öse Chillasmus und das Jahr 2000

WissenschaftspreisEs 11l nıcht gelıngen, sıch ın di1eser Zeıt dem kollektiven des Katholisch-Sozialen Institutswang chıil1astıschen und scheinchiıliastischen edan-
der Erzdiözese ölnkengängen Sanz entziehen. Die äalteren Kulturreflexe

sınd unübersehbar noch vorhanden. Gerbert d’Aurıillac, 2 „Prälat-Dr.-Franz-Müller-Preis“
Abt des iroschottischen Klosters Bobbio, später HKrz-

Das Katholisch-Soziale Institut der Frzdiözeseiıschof VO Reıms und dann Erzbischof VO  > Ravenna, WAaT

als Sılvester Il. der apst, In dessen Pontifika das Jahr 000 öln verleiht 1996 wieder seinen Wissenschafts-
fıel Das rab Sılvesters wurde 1mM Jahr 16458 seiInem preıis für WI1SS. Arbeiten (z Dıissertationen, Habi-
Nachfolger Innozenz geöffnet, definıtiıv Z überprü- litationsschriften) auf dem Gebiet der Reflexion
fen, ob darın nıcht dıe Teufel der hausten. DıIe Teufel ber wirtschafts- un sozialethische Grundsatz-

fragen 4A4US Sıcht der christlichen Sozialethik.wurden glücklicherweıse nıcht gefunden, und doch bewıles
dıe Graberöffnung dıe Fortdauer chiıllastıscher enk- Der Preıs soll vorrangıg Wissenschaftler/innen,

die Jünger als 35 Jahre sind, vergeben werden. Erzwange eiıner Zen. als das Jahrtausend seıne Miıtte schon
ange überschrıtten hatte Wer wıll sıch da noch wundern, besteht AUS einer Verleihungsurkunde und einem

Geldpreıis in Höhe VO 3000,—
WEeNN der Ausgang des zweıten Jahrtausends chrıistlicher

Letzter Finsendetermin ist der 31 März 1996Zeıtrechnung auch dıe säkularısıerten (Gesellschaften In
Das Statut des Wissenschaftspreises annn beimseinen ann schlägt”?

DıIe Textbıilder In Apokalypse () sınd viel dramatısch, als Institut angefordert werden (Katholisch-Soziales
daß S16 ın ıhrer Verknüpfung mıt einem 1000-Jahre-Zeıt- Institut der Erzdiözese Köln, Selhoter Str 11,

Bad Honnef, Fon 2 15 Fax 97 08)[auUum nıcht wırksam geworden waren ach ausend Jahren
soll der Satan AUS dem Gefängnıis freiwerden. Er ammelt
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Jahrtausend sınd 1000 TEe menschliıchen Leıdens und SCH Iuffen lassen werden. IDıie großen Ideen VOIN eıner Sanz
Sterbens! onkret und dıfferenzliert beschreıben UÜbrig Ara werden vollends In sıch zusammenTfallen. WECNN

leıben darum 1L1UT selektiv vorgehende theologıische Ab- nıcht MO ME Ess1igessenz und Personalauswelse bıs INS nächste
straktıonen, welche dıe exıstentiellen Fragen VO Menschen, Jahrtausend verwendbar SIınd. sondern WE das Verftallsda-
dıe auf dıe Jahrtausendwende zuleben, kaum beantworten. tum VO Frischmile und EJern auf eiınen unauffälligen
Unsere kollektive Annäherung das Jahr 2000 bleıibt hek- Werktag 1m Januar 2000 fallen WIrd.
tısch, verwırrend und oft abstoßend Im pıe iıst vie]l Ver- Manhattan wıll das Jahrtausen ALl 21 Dezember 1999 In
dummung, Irreführung und (Geschäftemachere!l. Soweiıt sıch großem St11 anfangen. Der Einsendetermin für den een-
dıe Politıker des Jahres 2000 annehmen, andelt GN sıch wettbewerb ist schon ALl September 1995 überschriıtten
Versuche, Hılflosıgkeıiten vertuschen, und U1l Extrapola- SCWECSCN. DIe Leser UNSeEeTES ()ktoberheftes möchten das
t1onen nNs nächste Jahrtausend mıttels nıchtssagender FOT- bıtte A Kenntniıs nehmen, Ul das Porto für verspätet abge-
melhülsen Das berall feststellbare Pathos der l eere erg1ıbt schıickte Vorschläge einzusparen. So WI1Ie diıeser New Yorker
eın 111USESs Bıld TLermın unbeachtet verstrich, ebenso wıird auch In vIier Jah-
DIe olfnung ist ennoch begründet, daß der mündıge Bür- en der Begınn des Jahres 2000 eın fast normaler Vorgang
SCI und dıe selbstbewußte Bürgerın sıch In dem Maß, WI1Ie se1nN, weiıl WIT diesen Vorgang eInNes Jahreswechsels immer
das Jahr nahe kommt, immer wenıger VO Werbestrate- schon ekannt en ermann Vogt

Ireue ZUT rde
Neue Bücher ZUT osmologı1e und Naturphilosophıe
Die Erde ST IM Uniwversum nıchl mehr als ein Staubkorn, ensch und Weltgeschichte
Sınd kosmuisch bedingt. Die ragze, WIE der ensch mML dieser anschauungslosen (ner-
meflic  eıl des KoOosmos fertig WIrd, C nıicht zuletzt Glaube Un Theologıie. Bleibht
angesichts der Weıten des Universums HUF die Resignation oder lassen sich Strukturen
ausfindie machen, die auf einen etzten Inn verweisen? alter Strolz geht diesem Pro-
hlem anhand Veröffentlichungen nach.

£u den auffallenden Kennzeıchen der Weltepoche, In der Wıe wırd der Mensch mıt diıeser anschauungslosen Uner-
WIT eben, gehört das sıch steigernde Interesse der KOS- me  IC  eıt fert1ig, für dıe als erkannte (1t0rdano Bruno nach
mologıe 1 11UT der üngste Kometeneıinschlag auf dem sıebenjährıger Gefangenschaft VOI der Inquısıtion In Rom
Jupıiter, dem rößten Planeten UNSCICS 5Sonnensystems, und 1mM Tre 1600 auf dem Scheıiterhaufen verbrannt wurde”
dıe mıiıt dıesem Ere1ign1s verbundenen Spekulatiıonen, S()I1- Wırd dıe Mathematısıerung der Natur, des KOsmos, WI1IE
dern auch dıe Flut der Bücher über kosmische Selbsterfah- schon (Joethe 1M hıstorıschen Teıl seliner Farbenlehre be-
1UNe 1mM (Ge1lst der All-Einheit des Selenden und der au merkte. „ Zu dem Hauptschlüssel aller wıissenschaftlıchen
der Anthropozentrı 1mM menschlichen Verhältnıs ZUT Natur Verborgenheıt"” Öst hr abstrakter Formalısmus das Zeug-
bestätigen diıese Tendenz Von theologischer Seıte werden, N1ıS der Sinne ab und mıt weilchen Folgen für dıe leibhaftige
mehr notgedrungen (ökologische KrIise) als AUS urbiblischem deınsverfassung des Menschen?
AnstoJß, emühungen verstärkt, dıe Welt wıeder als CcChöp-
fung verstehen un das bısherıige Übergewicht geschicht-
lıcher Heılserfahrung Wn dıe „Selbstoffenbarung der „Wer bläst den Gleichungen den (Q)dem eın ?“
Schöpfung“ ernarı Vo.  x Rad) abzubauen.

1e] schwıier1ger un konflıktreicher als allgemeın ANSCHNOMM- DIie Urfrage der Metaphysık ‚„ Warum ist überhaupt Selen-
INECN, gestaltet sıch aber das espräc zwıschen NaturwiIissen- des und nıcht vielmehr nıchts?“‘ hält dıe Phılosophie se1it
schaft und Theologıe 1m Horızont der kosmologischen Wen- ihrem schöpferıschen Begınn 1mM Griechentum bIıs Le1b-
de des Denkens DIie Sonderstellung der Erde 1mM Weltall be- NIZ, Schelling und Heıdegger In Atem DiIe AUS dem Nıchts
steht nıcht mehr. Auf dıe kopernıkaniısche Revolution folgte Urc das schaffende (Jotteswort hervorgerufene Schöpfung
1m 20 Jh dıe kosmologiısche, A1e endgültıg eze1gt hat, daß gemä der Jüdısch-chrıstlıchen Iradıtion ist den lonıschen
der Mensch und dıe., vergliıchen mıt den ungeheuren Zeıiträu- Phılosophen VOI Sokrates unbekannt. uch Platon un AU-
[HNEN des Unıiıversums verschwındend kurze, In c1e rdge- stoteles, sıch krıitisch VOIN der usschlıeßung des Nıchts ın
schichte eingebettete Weltgeschıichte kosmisch bedingt SINd. der parmen1ıdeıschen Ontologıe absetzend. stellen sıch ZW arl
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